
«Beginnersband» für Musikschüler 
Gemeinderat verlangt zusätzlich ein Gesamtkonzept der Musikschule 
 
Der Gemeinderat bewilligte 
die von der Musikschulkom-
mission beantragte «Begin-
nersband» mit Start Schul-
jahr 2006/07, verlangte aber 
ein Gesamtkonzept für die 
Musikschule. Ebenfalls ab 
Schuljahr 2006/07 erhält 
Gretzenbach einen neuen 
Schulzahnarzt. 
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Am Anfang der Musikschulkarriere. 
FOTO: HANS BEER 

 
 Geeigneten und interessierten 
Musikschülern möchte die Musik-
schulkommission die Möglichkeit 
bieten, in einer «Beginnersband» 
gemeinsam zu musizieren. Konzerte 
sollen die Motivation erhöhen. 
Zugleich wird auch das «aufeinander 
hören» gefördert.  
 Der zusätzliche Bandunterricht 
findet einmal pro Woche statt und 
dauert 50 Minuten. Voraussetzung 
zur Teilnahme sind normalerweise 
drei Jahre Unterricht in der Musik-
schule. Die Musiklehrkraft wird für 
diese Sonderaufgabe mit dem Faktor 
1,5 (einer Lektion) entschädigt. Der 
Elternbeitrag beträgt Fr. 100.-- pro 
Schuljahr.. Die gleiche Regelung soll 
auch für das bereits bestehende Flö-
tenensemble übernommen werden. 
Für die Einwohnergemeinde ergeben 
sich geschätzte Mehrkosten von 
jährlich 4'000 Franken. 
 
«Beginnersband» ab nächstem 
Schuljahr 
 Der einhellige Gemeinderat 
stimmte dem von Musikschulpräsi-
dentin Marianne Hürzeler vertrete-
nen Anliegen zu. Die neue Band soll 
aber nicht wie vorgeschlagen bereits 
im Herbst, sondern erst ab Schuljahr 
2006/07 starten. 
 Weiter beauftragte der Rat die 
Musikschulkommission, bis Frühjahr 
2006 ein Konzept zu erarbeiten. 
Dieses soll hauptsächlich zu folgen-
den Fragen Stellung nehmen: Ziele 
der Musikschule Gretzenbach, An-
gebote unter Berücksichtigung der 

rückläufigen Schülerzahlen, Kosten-
entwicklung, zeitliche Planung, Zu-
sammenarbeitsformen mit anderen 
Musikschulen und Gemeinden. 
 

 
Kein Beitrag an Sportschützen 
 Die Sportschützen planen die 
Sanierung ihrer Schiessanlage im 
«Zingg». Kernstück bildet dabei die 
Installation von elektronischen Tref-
feranzeigen.  
 Der Gemeinderat hatte sich be-
reits im Juni mit einer Voranfrage 
der Sportschützen um einen Ge-
meindebeitrag befasst. Er lehnte 
damals einen Beitrag ab. Gleichzei-
tig sicherte er aber eine neuerliche 
Überprüfung zu sofern der Ausbau 
definitiv beschlossen werde und 
detaillierte Unterlagen vorlägen. 
 Nun traf dieses neue Gesuch des 
Vereins ein. Geplant sind zehn elekt-
ronische Trefferanzeigen. Die Ge-
samtkosten des Projekts betragen 
82'000 Franken, wobei bisher die 
Finanzierung von 63'000 Franken 
gesichert ist.  
 Das Anliegen der Sportschützen 
wurde eingehend diskutiert. Quer-
vergleiche zu andern Vereinen wur-
den gezogen, insbesondere auch zur 

300 m Schiessanlage (für welche die 
Gemeinde allerdings eine gesetzliche 
Unterhaltspflicht hat) und zu den 
Sportvereinen. Es lagen zwei Anträ-
ge für einen Beitrag von 5'000 und 
von 10'000 Franken vor. Schliesslich 
setzte sich angesichts der knappen 
Finanzlage der Gemeinde die Be-
fürchtung durch, ein Beitrag könnte 
für andere Gesuche ein Präjudiz 
bilden und der Gemeinderat müsste 
diese (auch ohne Verpflichtung der 
Gemeinde) ebenfalls bewilligen. Mit 
deutlichem Mehr wurde das Bei-
tragsgesuch der Sportschützen abge-
lehnt.  
 
Neuer Schulzahnarzt 
 Als Gretzenbach 1992 einen neu-
en Schulzahnarzt suchen musste, war 
nur Dr. Urs Rumpel in Trimbach 
bereit, einen Vertrag abzuschliessen. 
Der grosse Nachteil dieser Lösung 
war der aufwändige Weg zur Be-
handlung nach Trimbach. Dr. Rum-
pel möchte nun in den nächsten Jah-
ren kürzer treten und dann die Praxis 
einem Nachfolger übergeben.  
 Kürzlich eröffnete in Däniken Dr. 
med. dent. Daniel Leonhard eine 
Zahnarztpraxis. Die Gemeinde Dä-
niken hat mit ihm bereits einen Ver-
trag als Schulzahnarzt abschlossen. 
Nach Verhandlungen mit der Schul-
kommission Gretzenbach ist Dr. 
Leonhard bereit, ebenfalls als Gret-
zenbacher Schulzahnarzt zu wirken. 
 Auf Antrag der Schulkommission 
beschloss der Gemeinderat die Kün-
digung des bestehenden Vertrages 
mit Dr. Rumpel auf Ende Schuljahr 
2005/06 sowie den Abschluss eines 
neuen Vertrages mit Dr. Leonhard 
auf Beginn des Schuljahres 2006/07.  
 Der Rat genehmigte mit einer 
kleinen Änderung den neuen Ver-
trag. Er entspricht demjenigen von 
Däniken und basiert auf einem Mus-
tervertrag des Kantons. Der neue 
Schulzahnarzt ist übrigens auch be-
reit, die Reihenuntersuchungen der 
unteren Klassen weiterhin im 
«Zahnarztzimmer» der Schulanlagen 
durchzuführen.  
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Übergangsregelung Stromver-
sorgung 
 Die Elektrakommission infor-
mierte über den Stand ihrer Arbeiten 
und Verhandlungen. Der EGS in 
Liquidation wird ein Kaufvertrags-
entwurf für das Elektrizitätsnetz für 
eine erste Stellungnahme zugestellt.  
 Durch ein gemeinsames Schrei-
ben von EGS, Elektrakommission 
und Atel Versorgungs AG waren die 
Stromkonsumenten direkt informiert 
worden, dass während der Über-
gangsphase der Betrieb des Elektrizi-
tätsnetzes sowie die Verrechnung für 
Strom und übrige Gebühren durch 
die AVAG bzw. a.en sichergestellt 
sind. Wegen Missverständnissen und 
edv-technischen Problemen wurde 
im August nur die Akonto-
Stromrechnung zugestellt. Die aus-

stehende Quartalsberechnung für den 
Kehricht folgt zusammen mit der 
nächsten Gesamtabrechung (für 
Strom, Wasser, Abwasser und Keh-
richt). 
 
In Kürze 

 Der Gemeinderat beschloss, der 
Glückskette einen Beitrag von 2'500 
Franken für die Hochwassergeschä-
digten zu überweisen. Gleichzeitig 
trat er auf ein sehr kurzfristig einge-
gangenes Beitragsgesuch der Cevi 
für ein Gruppenprojekt der «Aktion 
72 Stunden» nicht ein. 

 86 Anwohnerinnen und Anwohner 
der Bielackerstrasse baten den Ge-
meinderat um Einführung von Tem-
po 30. Der Rat nahm von der Petiti-
on Kenntnis. Im Moment überprüft 
eine Arbeitsgruppe die Neugestal-

tung des Gretzenbacher Strassen-
konzepts samt Verkehrsberuhi-
gungsmassnahmen. Dieser Aus-
schuss wurde mit einer Stellung-
nahme beauftragt. Anschliessend 
wird der Gemeinderat den Petitionä-
ren seinen Antwort zukommen las-
sen. 

 Der Gemeinderat hatte seinerzeit 
gegen die geplante Schliessung der 
Entfelderstrasse in Schönenwerd 
Einsprache erhoben. Nun liegt der 
Entscheid des Departements des 
Innern vor. Die Schliessung wird 
vollumfänglich gutgeheissen. Die 
Gemeinde sei zur Einsprache nicht 
legitimiert. Es bleibt abzuwarten, ob 
andere Einsprecher den Entscheid 
anfechten werden. 
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